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Prüfungsflaute 

Die Prüfungsphase in die-
sem Schuljahr ist been-

det. Im Vergleich zu den vor-
angegangenen Prüfungs-

durchläufen gab es dieses 
Mal statistisch gesehen nur ei-
nen Bruchteil an Prüflingen. 

 
Liegt dies an dem andauern-
den Winter, oder hat Aron wäh-
rend seiner Schulzeit wirklich 
viele Prüfungen abgelegt, dass 
es gar nicht aufgefallen ist, wie 
wenig die anderen machen? 
Bleibt nur zu hoffen, dass zu-
mindest alle bestanden ha-
ben..

~*~

Gwîndôrs Werwölfe 
sind da 

Die Historiker haben end-
lich mal Ordnung in ihr 

Chaos gebracht und verkün-
den freudig, die Unterlagen zu 
den Wölflinge gefunden zu ha-
ben, die ab nun offiziell in 
Gwîndôr ihr Unwesen treiben 
können. 

In dem Chaos fanden sich zu-
dem zwei selten Pflanzen 

wieder: die Sandstraucheln 
und das Wüstenkorn. UND! 
Die Unterlagen über die Rie-
sen sind auch wieder aufge-
taucht. Hurra!

~*~

Religion 

Wisst ihr eigentlich, welche 
Religionen es in Gwîn-

dôr gibt? Woran glauben die 
hier lebenden Zwerge über-
haupt und inwiefern ist es mit 
unserem Glauben kompatibel? 

Welche Religionen und 
Glaubensrichtungen sich 

darüber hinaus in dieser Welt 
tummeln, könnt ihr nun im Wiki 
nachlesen. Dort findet ihr eine 
Übersicht über Religionen und 
Göttersysteme Gwîndôrs.

Freitags-Abenteuer

Das regelmäßige Abenteu-
er am Freitag (Freitags-

RPG) wird wegen mangelnder 
Teilnahme, auf den Montag 
verlegt. Wer weiter herausfin-
den will, was es mit dieser 
mysteriösen Höhle auf sich 
hat, findet sich ab nun im 
Raum DOLPLOT ein. Um rege 
Teilnahme wird gebeten, An-
fänger sind herzlich willkom-
men.

~*~

Umfrage Oktober

Die Schulleitung Dol Mor-
guls freut sich über die 

rege Teilnahme an den monat-
lichen Umfragen. 

Im Monat Oktober wird mal 
etwas grundsätzlicheres an-

gesprochen: Wie kommt ihr ei-
gentlich zurecht mit der euch 
gegebenen Freiheit? Seid ge-
spannt!

DMT 2016

Die Auswahl der Häuser für 
das nächste Treffen Dol 

Morguls wurde auf 3 einge-
grenzt und längeren Umfrage 
steht nun fest: Das Jugend-
haus Wiesenthal ist euer Fa-
vorit. Ist dieses schnucklige 
Häuschen für 30 Personen 
zwischen Frankfurt, Würzburg 
und Stuttgart das Traum-DMT-
Haus? Die Anfrage läuft.
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In viele entzückte Gesichter 
konnte man schauen, als das 

neue Tier-Geschäft „Mirus Be-
lua“ seine Pforten in der ver-
gangenen Woche geöffnet hat. 

In diesem Geschäft auf dem 
Marktplatz finden sich Rei-

hen von Käfigen, Terrarien und 
Kisten mit tierischen Bewoh-
nern.  Krächzen, Quitschen, 
Maunzen und andere Geräu-
sche dringen einem in die Oh-
ren und lassen jedem Tier-
freund das Herz aufgehen. 

Der Drache ist aus dem Sack!

Eydia, eine blonde, junge 
Frau betreibt diesen La-

den für allerlei seltsame Tiere. 
Auf Wunsch hilft sie den Besu-
chern, das perfekte Tier für sie 
zu finden. Jedes dieser Tiere 
ist einzigartig, denn sie sind 
meist Ergebnisse eines miss-
glückten Zaubers, was einen 
nicht davon abhalten sollte sie 
zu kaufen.

So lange schon wünschten 
sich die Bewohner Dol 

Morguls eine Möglichkeit, sich 
mit süßen kuscheligen pelzi-
gen oder auch eher schuppi-
gen Freunden auszustatten. 
Doch die Schulleitung hat stets 
ein Veto eingelegt - man wolle 
in dieser (damals noch) frem-
den Welt keine Wesen ver-
sklaven und beherrschen, und 
handele es sich dabei auch 
nur um eine Maus. 

Louis de Lioncourt, Schullei-
ter und Weltenlenker, hat nun  

allerdings unter Seufzen zuge-
stimmt, dass die Dol Morgul-
eigene Lösung für dieses Ver-
langen wohl noch etwas 
dauern würde. So wurde die 
Schulleitung schlussendlich 
von Eydias Konzept für solch 
einen Laden überzeugt. 

Jedoch! Die zu anfangs ver-
kauften Mini-Drachen ent-

puppten sich bei genauerem 
Hinsehen als Drachenechsen. 
Diese optisch dem Drachen 
stark ähnelnde Gattung hat 
laut Aussage von Drachenhü-
ter und Experte Xaros Xerxes 
Holaya II jedoch keine bewie-
sene Verwandschaft zu den 
hier bekannten Drachen. Sie 
können weder Feuer speien, 
noch Magie anwenden bzw. 
abwehren. 

Seis drum - hübsch anzuse-
hen sind sie trotzdem! Und 
stehen damit nicht alleine im 
Laden „.....“.

Offizielle Statistiken haben 
kürzlich ergeben, dass 

die Bewohner Dol Morguls so-
wie die freien Anhänger, die 
sich in dessen Nähe aufhalten, 
bereits über 15.449 Nach-
richten via Eule verschickt ha-
ben sollen!! 

Hierfür wurden natürlich 
ausschließlich gwîndôria-

nische Eulen verwendet, wel-
che voraussichtlich mit Magie 

Das Ministerium für 
Arbeit sucht: 

Wächter (Völker) 

Du überprüfst die bestehen-
den Mitglieder sowie Neu-

registrierte User auf die Sinn-
haftigkeit und Kompatibilität 
der Auswahl ihrer Völker. 

Passen diese zu Gwîndôr? 
Sind sie nicht zu mächtig oder 
haben sie andere Eigenschaf-

Eulen-Schutzbund droht mit 
Streik!!

gezähmt und dressiert wur-
den. Andernfalls kann sich der 
Eulen-Schutzbund - eine Ver-
einigung von Zwergen, Elben 
und Menschen aus dem Falk-
nerei-Gewerbe - nicht erklä-
ren, warum sich die Eulen für 
diese Aufgabe hergeben und 
Tag ein Tag aus Post von einer 
Person zur nächsten schicken. 

„Würde es sich dabei um le-
bensnotwendige Informatio-

nen handeln, könnten wir die-
se Sauerei ja dulden, aber für 
Liebesgesülz und belangloses 
Zeug?! Niemals!“, so die Mei-
nung eines Zwerges. 

Derzeit denken sie über ei-
nen Streik nach und sind 

dafür auch bereit, alle Eulen 
einzufangen, derer sie habhaft 
werden. Sollte sich die Schul-

leitung Dol Morguls nach einer 
Alternative zu Eulen umse-
hen? Drachenechsen, Frett-
chen, Katzen..? Vorschläge 
werden im Schulleiterbüro ger-
ne entgegen genommen.

Wusstet ihr schon, 
dass ihr besonders 
wichtige Eulenbriefe 
auch in eurem Archiv 
aufbewahren könnt, da-
mit ihr nicht Gefahr lauft, 
sie versehentlich zu lö-
schen?

PolitikDol Morgul

Anzeige ten, die Probleme im Spiel mit 
anderen mit sich bringen könn-
ten? Ergeben sie einen Sinn? 
(Beispiel: Vegetarische Vampi-
re..) 

Du sprichst die Mitglieder ei-
genständig auf deine Beden-
ken an und findest im Ge-
spräch ihnen eine gemeinsame 
Lösung, die du zur Änderung 
an die Schulleitung weiter 
gibst.

Bei dieser Stelle kommt es 

auf Einfühlungsvermögen, ei-
nen guten Umgangston und 
ein grundlegendes Verständ-
nis der Völker in Gwîndôr an.

Bewerber mögen sich bei 
Louis de Lioncourt melden.
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Die Verwendung von Magie 
sollte an einer Magier-

Schule eigentlich Gang und 
Gebe sein. Doch wie stellt man 
das am besten dar, was sollte 
man dabei vermeiden und wie 
gibt man seinem Charakter 
das ganz besondere Extra an 
Magie?

Zunächst solltet ihr unter-
scheiden zwischen Alltags-
Zauberei, Ritualen und magi-
schen Fähigkeiten.

Alltags-Zauberei oder auch 
Zauberstabwedeln ist sehr 

kurzfristig: Ihr zaubert etwas 
aus eurer Tasche, lasst Dinge 
verschwinden, verpasst eurem 
Gegenüber grüne Haare oder 
lasst einen Zauber los wie Stu-
por / Lumos / Expelliarmus 
oder auch den Avada Kedavra. 

Hierbei hat jeder Zauber 
eine vorgegebene Wir-

kung und eine Bedingung wie 
z.B. den Zauberstab oder eine 
Formel. Aber auch Zauber-
stabfreies Zaubern mit selbi-
gem Ziel fällt in diese Katego-
rie.

Hierbei solltet ihr darauf ach-
ten, das ganze etwas zu um-
schreiben und den Werdegang 
darzustellen, anstatt im wahrs-
ten Sinne das Kanninchen aus 
dem Hut zu zaubern.

RPG Hilfe - Magie im RPG

Anstatt also zu schreiben...

*Louis zaubert sich eine ele-
gante Robe.*

sollte man es auch so formu-
lieren:

*Louis richtete den Zauber-
stab auf sich selbst, konzent-
rierte sich und sprach eine kur-
ze Zauberformel, die den 
anderen unbekannt war. Die 
Kleidung an seinem Körper 
begann zu wabern, als wäre 
sie lebendig und nahm schließ-
lich langsam die Form seiner 
edelsten Robe an.*

Bedenkt dabei: Es geht 
nicht nur darum, eure Mit-

spieler darüber zu informieren, 
WAS ihr tut, sondern ihnen un-
terhaltsam zu zeigen, WIE ihr 
etwas tut.

Rituale sollten genauso ge-
handhabt werden, nur 

noch intensiver und je nach 
Ziel umfangreicher. 

Führt ihr ein Ritual durch, 
um etwas zu segnen, 

müsst ihr natürlich andere Din-
ge bedenken, als wenn ihr je-
manden heilen, verfluchen 
oder wieder auferstehen las-
sen wollt. 

Für Rituale könntet ihr auch 
besondere Gegenstände brau-
chen, bestimmte Zeiten, Be-
wegungen, Sprüche, Kleidung, 

usw. Je umfangreicher ihr es 
gestaltet, desto mehr Spaß 
wird es euch und euren Mit-
spielern bereiten.

Und stellt euch dabei auch 
immer die Frage: Kann 

mein Charakter das über-
haupt? Fehlgeschlagene Ritu-
ale bieten auch tolle Spielmög-
lichkeiten.

Magische Fähigkeiten, die 
z.B. angeboren sind, könnt ihr 
auch so einsetzen, dass sie zu 
mehr Spiel führen. Ist euer 
Charakter mit einem Element 
verbunden und geht bei Zorn 
in Feuer auf? Dann gebt ihm 
die Möglichkeit dazu :) Wenn 
ihr Gedankenlesen könnt, 
dann spielt auch das aus, statt 
einfach auf die Gedanken an-
derer zu reagieren.

Doch auch die Art, WIE ihr 
zaubert oder welche Art 

von Magie ihr anwendet kann 
euch zu etwas besonderem 
machen: Benötigt ihr etwas 
um zaubern zu können? Ver-
ändert sich etwas, wenn ihr 
Magie einsetzt? Nutzt ihr die 
Magie besonderer Kulturen 
oder Wesen? (Feen-Magie, 
Ägyptische Magie, ...) 

Ein Druide wird vielleicht 
keinen Harry Potter Zau-

berstab verwenden und ein 

RPG

Tierwesen hat nochmal ganz 
andere Möglichkeiten.

Im Grunde sollte es immer 
darum gehen, die Magie als 
Mittel für mehr Spiel einzuset-
zen, und nicht, um Spiel mög-
lichst einfach zu beenden.

Anstatt eine verschlossene 
Tür einfach aufzuzaubern, 

benötigt man für sie ja viel-
leicht DEN magischen Schlüs-
sel. Und statt sich mal eben 
eine kuschelige Decke aus 
dem Nichts zu zaubern, könn-
te es interessanter sein, die 
neuen Mitspieler danach zu 
fragen.

In dem Sinne: Lasst euch 
verzaubern!

von Louis de Lioncourt

Anzeige
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Die Ergebnisse der Umfrage 
im September 2015 zusam-
mengefasst:

1. Habt ihr bereits in Dol 
ein Talent gekauft oder euch 
zumindest damit beschäf-
tigt?

Scheinbar haben sich schon 
alle auf die ein oder andere Art 
und Weise mit den Talenten 
beschäftigt. 

2. Wie findet ihr die Talent-
auswahl allgemein? Über-
sichtlichkeit, Auswahl, etc.

Die Auswahl scheint den 
meisten groß genug zu sein, 
dennoch merken viele an, 
dass die Liste unübersichtlich 
ist und man sie in Kategorien 
einteilen könnte oder ähnli-
ches. 

3. Nimmst du die Möglich-
keit, für jeden deiner Cha-
raktere ein eigenes, kosten-
loses Talent zu erhalten, 
jedesmal wahr? 

Wärst du dazu bereit, dein 
einmaliges Talent für alle 

Umfrage-Ergebnisse „Talente“
freizuschalten?

Es scheiden sich die Geister. 
Viele haben die Möglichkeit 
wahrgenommen, andere nicht. 
Auch wird das Talent freischal-
ten zu lassen kritisch beäugt. 

Zwar wird die Möglichkeit als 
sinnvoll erachtet, doch es 
bleibt die Frage, wie andere 
das Talent deuten und damit 
umgehen, wie logisch sie er-
klären können, das der Cha-
rakter dieses Talent besitzt 
und auch einfach der Wunsch 
nach der eigenen Individualität 
der Charakterfähigkeiten.

Auch das Problem mit den 
ähnlichen Talenten schimmert 
hier bereits durch.

4. Hast du abgesehen von 
dem einmalig kostenlosen 
Talent noch andere Talente 
entwickelt? Wenn ja, war-
um?

Wiederum verschiedene Er-
gebnisse. Meistens werden 
weitere Talente dazugekauft, 
um den Charakter auf die ein 
oder andere Art weiter zu ent-
wickeln und seine Fähigkeiten 
offiziell zu machen. Oder auch 
einfach aus Spaß. 

5. Sollte man eventuell das 
einmalige Talent durch ein 
einmaliges (magisches) Ar-
tefakt ersetzen können, z.B. 
ein Messer, mit dem man 
auch Stein durchschneiden 
kann, etc.

Die meisten Antworten wa-
ren dem Artefakt gegenüber 
recht positiv eingestellt, solan-
ge es das Talent nicht vollstän-
dig ersetzt. Der Rest schien 
wohl den Sinn dahinter nicht 
erfassen zu wollen. 

6. Mittlerweile existieren 
viele Talente so oder in ähn-
licher Form gleich mehrfach 
(z.B. Feuermagie, Dämonen-
feuer, Dämonfeuer, Feuerge-
flüster, Fireswords, ...).

  
Stört es dich und wenn ja, 
fällt dir ein, was man dage-
gen unternehmen könnte?

Ob es jemanden stört oder 
nicht, scheint wohl davon ab-
zuhängen, wie viel derjenige 
mit den verschiedenen Talen-
ten zu tun hat, dennoch halten 

Jedes Mitglied darf sich 
ein Talent kostenfrei erwer-
ben. Dieses „natürliche Ta-
lent“ ist euch angeboren, 
oder ihr habt es einfach, so-
lange ihr denken könnt. Es 
zeichnet euren Charakter 
aus und gehört zu euch.

Hintergrund hierbei war, 
dass viele Charaktere be-
reits mit einer ganz beson-
deren Fähigkeit nach Dol 
Morgul gekommen sind, die 
so in der Form auch nicht 
von der Allgemeinheit ver-
wendet weren sollte. 

Mit den Freien Talenten 
wurde der Versuch gestar-
tet, diese Vielzahl an Fähig-
keiten zu sammeln.

einige es für unnötig. Als Idee 
kam unter anderem auf, diese 
Talente in Kategorien einzu-
ordnen, die etwa sämtliche 
Feuermagie zusammenfasst. 

Ebenso kam der Vorschlag, 
dass man in solchen Fällen 
vernünftiger Weise auf sein in-
dividuelles Talent verzichtet 
und es auch anderen frei gibt.

 
Dass man Talente unter ei-

nem speziellen Oberthema zu-
sammenfasst, bei dem man 
sich später spezialisieren 
kann, wurde ebenfalls vorge-
schlagen – ein durchaus inter-
essanter Punkt, dessen Um-
setzung jedoch ein System mit 
steigerbaren Talenten erfor-
dern würde. 

Als zusätzliche Anmerkung: 
Im Wiki sind alle Talente einge-
tragen, die es gibt, auch die, 
die nicht allgemein käuflich 
sind. Ebenso gibt es bereits ei-
nen Job, der sich um die Ta-
lente kümmert, Talentmeister 
genannt. 

7. Haltet ihr es für notwen-
dig, das Rassenfertigkeiten 
in der Talentlisteaufgezeich-
net werden, wie etwa die 
Clandisziplinen bei Vampi-
ren? 

 
Und haltet ihr es anderer-
seits für Notwendig, dass 
alle möglichen Zauber (Ac-
cio, Aquamenti, Stupor, etc) 
einzeln erworben werden 
können / müssen?

Die Möglichkeit, alle Zauber 
einzeln kaufen zu können, wird 
von der Mehrheit als wenig 
sinnvoll erachtet, höchstens 

sein, dass es eine gute Ver-
besserung wäre. 

Wie viel die Charaktere ihre 
Talente trainieren, scheint un-
terschiedlich zu sein – natür-
lich je nach Talent, aber auch 
sonst. Die meisten scheinen 
sich jedoch darüber bewusst 
zu sein, das die Fähigkeiten 
ihres Charakters nicht vom 
Himmel fallen, sondern aktiv 
geübt werden müssen. 

10. Was hälst du von Talen-
ten, die beim RPG erworben 
werden oder als Belohnung 
für erledigte Aufgaben (etwa 
das Entwickeln eines gut 
ausgearbeiteten Volkes) er-
langt werden können?

Auf diese Art und Weise ver-
diente Talente scheinen allge-
mein ihren Reiz zu haben und 
würden womöglich auch zu 
mehr Aktivität führen. Einziger 
Kritikpunkt wäre, dass die Ta-
lente möglicherweise nicht zu 
dem Charakter passen. 

Von Morgaine

um zu verhindern, dass je-
mand von Anfang an alle Zau-
ber beherrscht. 

Die Möglichkeit einer Kate-
gorisierung wurde jedoch 
mehrfach genannt (Haushals-
zauber, Heilzauber, etc.)

Extra Rassenfertigkeiten 
scheinen prinzipiell auch gut 
zu sein, unter anderem, um 
die Fähigkeiten des Charakter 
besser im Blick zu haben, je-
doch nur unter spezieller 
Kennzeichnung oder aber nur 
für die jeweiligen Rassen zu-
gänglich, um Logikfehler und 
ähnliches zu vermeiden. 

8. Wie viele Gedanken 
machst du dir über die Mäch-
tigkeit deiner Talente? Ha-
ben deine Talente allgemein 
auch Nachteile?

Die meisten scheinen sich 
Gedanken darüber zu ma-
chen, wie mächtig ihre Talente 
werden und welche Konse-
quenzen es für ihren Charak-
ter hat, diese einzusetzen – 
sehr löblich :) 

Wirkliche Nachteile sind je-
doch seltener zu finden, auch 
wenn der Begriff hier in dem 
Zusammenhang auch unter-
schiedlich aufgefasst werden 
kann. (Ich gestehe, es ist mir 
erst jetzt aufgefallen.)

9. Wie gut beherrschen 
deine Charaktere ihre Talen-
te und üben sie diese auch 
regelmässig? Was hälst du 
von mehreren Stufen, die ein 
Charakter bei einem Talent 
erreichen kann?

Bezüglich abgestuften Talen-
ten scheinen sich alle einig zu 

Dol Morgul
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Neben dem Dol Morgul 
Wanderpaket freuen wir 

uns nun auf die nächste Post 
Aktion: 

Selbstverständlich wird es 
auch in diesem Jahr wie-

der eine Wichtel-Aktion geben. 

Diese Tradition in Dol Mor-
gul findet Jahr für Jahr An-

klang bei vielen Mitgliedern 
und bringt Glanz und Freude 
in die vorweihnachtliche Zeit.  
 
Jedem Teilnehmer wird hierbei 
ein fester Wichtel zugeordnet. 
Per Post (oder auch persön-
lich) wird dann zu einem Tag x 
im Dezember ein Paket ver-
sendet.

 Vorgabe bei der Wichtelakti-
on ist stets, dass es sich um 
ein materielles Geschenk für 
den Wert von 5 € handeln soll, 
darüber hinaus aber natürlich 

Die Postlostrommel startet!

Wichtel-Aktion Quidditchfeld Renovierung

Bei der Post-Lostrommel 
ausgerichtet von Solaire 

geht es darum, jeweils einem 
anderen Mitglied eine Freude 
per Post zu bereiten. Hierbei 
ist nicht näher definiert, ob es 
sich dabei um einen Brief, ein 
Gedicht, ein Bild oder auch 
eine kleine Überraschung han-
deln soll. 

Ein lustiges Codewort verrät 
Salandia schließlich, wel-

che Kontakte bereits zustande 
gekommen sind. Diese wer-

auch Bilder, Texte, Gedichte, 
Kekse oder andere Überra-
schungen anbieten. 

Da es im letzten Jahr zu ei-
nigen Verzögerungen 

kam, wird die diesjährige Akti-
on bereits früher starten. Die 
Anmeldungen hierfür werden 
im Laufe des Oktobers begin-
nen. Anschließend habt ihr 
den kompletten November 
Zeit, um euch kreativ auszuto-
ben. 

Derzeit wird ein Versandter-
min bis spätestens zum 6. De-
zember angepeilt.
Weitere Informationen folgen.

den wieder in die Lostrommel 
geworfen und können sich auf 
einen neuen Kontakt freuen. 

Wer von euch noch Lust 
hat, Briefe oder Karten 

von Dolianern zu erhalten - 
vielleicht auch von Dolianern, 
die man nicht so gut kennt - 
möge sich bei Solaire melden.

Alle Adressen werden in 
eine Lostrommel geworfen 

und sorgfältig verwahrt.

Leider ist an dieser Stelle zu 
erwähnen, dass das Team 

Scarroth sich auflösen muss, 
da kaum noch Spieler zu den 
offiziellen Spielen erscheinen.

 Das heißt, ab der nächsten 
Saison gibt es nur noch das 
Team ? und das Team Blood 
Diamond. Die beiden Spieler 
Krevtor und Saviro haben sich 
bereits anderen Teams ange-
schlossen.

Schon einmal wurde die Tri-
büne des Quidditchteams 

mit Naohitos Hilfe repariert, 
doch durch den anhaltenden 
Winter sind Naohitos Pflanzen 
alle verwelkt und die Wurzeln 
der Pflanzen haben größere 
Schäden am Quidditchfeld 
verursacht. 

Daher benötigt das Quid-
ditchfeld und die Tribüne 

eure Hilfe! Wer sich berufen 
fühlt, ist eingeladen am 01. 
Oktober um 18°° uhr mitzuhel-
fen. 

Jeder kann helfen. Die 
Schulleitung ist einverstan-

den, dass auch Fallen und di-
verse Hindernisse mit aufge-
baut werden können.

Tod eines Quidditchteams

Quidditch-Vertretung im November gesucht! 

Für den November wird eine Vertretung der wundervollen 
Schiri Belfee Black gesucht! Ihr solltet Erfahrung im Quid-

ditch haben, die Regeln kennen und an den üblichen Quid-
ditch-Terminen (samstags) Zeit haben. 

Kenntnisse über das Erstellen von Quidditch-Spielen sind 
von Vorteil. Bewerbungen gehen an Louis de Lioncourt.

SportDol Morgul

Freiwillige treffen sich am 
Donnerstag, den 01. Okto-

ber um 18 Uhr auf dem Quid-
ditchfeld (oder was davon üb-
rig ist..).
 
Von Belfee Black
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Wieder endet eine Quid-
ditchsaison. Dieses mal 

erhält das Team Blood Dia-
mond mit den Spielern Kana-
me, Luka, Shin und Aurinia 
den Quidditchpokal. Das Team 
? erhält den zweiten Platz und 
Scarroth den Dritten. 

Spieler des Monats Sep-
tember wurde dieses mal 

Luka auf der Position des Su-

Ende der Quidditchsaison

chers. Der Klatschermagnet 
der Saison wurde Tesena aus 
dem Team ?. 

Bester Sucher der Saison 
ist Luka mit insgesamt 18 

Punkten. Ihm folgen Morjara 
(?), Tesena und Shin mit 6 
Punkten. Bester Hüter der Sai-
son ist Loki (?) mit 6 Punkten. 
Ihm folgen Krevtor (Scarroth) 
und Tesena mit 4 Punkten, Si-
onnach (Scarroth) und Shin 
mit 2 Punkten und Luna de Li-
oncourt (?) und Luka mit 1 
Punkt.

Bester Jäger der Saison ist 
Krevtor mit 3 Punkten. 

Dem folgen Aurinia, Morjara 
mit 2 Punkten. Einen Punkt er-
spielten Luka, Tesena, Jil (?), 
Saviro (Scarroth), Aron (Blood 
Diamond), Louis (?), Luna und 

Kaname. 

Beste Treiberin der Saison 
war Tesena mit 24 Punk-

ten. Dem folgt Krevtor mit 16 
Punkten. Shin mit 12 Punkten 
liegt dahinter und Kaname, 
Saviro, Louis, Sionnach und 
Aron haben 4 Punkte als Trei-
ber erspielt.

Ich danke allen Spielern für 
die schöne Saison und freue 

mich schon auf die Nächste.  

Mein Dank gilt natürlich auch 
den zwei Maskottchen Noah 
von Team ? und Naohito von 
Team Blood Diamond.

 
Von Belfee Black

Sport

Gwîndôr ist eine von uns 
erschaffene Welt, die den 

Nutzern von Dol Morgul so vie-
le Freiheiten und Möglichkei-

ten bieten sollte, wie nur mög-
lich. Wir wollten nicht mehr 
festgelegt sein auf die Welt 
von Tolkien, auf Mittelerde 
oder das Harry Potter Univer-
sum. Eigene Länder, Wesen, 
Flora und Fauna kreieren, Ge-
gebenheiten und Ereignisse 
frei festlegen können, ohne 
uns in ein Regelwerk zu zwän-
gen, das ein anderer vorgelebt 
hat, das war das große Ziel. 

Mit der Weltenwende 2012 
haben wir einen Schluss-

strich gezogen und Gwîndôr 
als neue Welt betreten. Seit 
dem hat sich viel getan, das 
Wiki strotzt dank vieler kreati-
ver Köpfe vor neu entdeckten 
Orten, Pflanzen und Tieren 

Völker aus der eigenen Feder
und auch einige neue Völker 
wurden kreiert. Doch was be-
deutet das im Klartext? 

Die Mitglieder können sich 
nun entscheiden, ob sie 

eines der neuen aus Gwîndôr 
stammenden Völker spielen 
wollen. Diese bunte Mischung 
erstreckt sich von Werwölfen, 
Vampiren, gwîndôrspezifi-
schen Magiern, Meereswesen, 
Schlangenvölkern und Orks 
bis hin zu Elfen. Die meisten 
von ihnen haben eigene Fä-
higkeiten, Legenden, Hinter-
grundgeschichten, oder gar 

Religionen. Im Wiki können 
alle Feinheiten dieser Völker 
nachgelesen werden und bei 
weiteren Fragen stehen euch 
die Schöpfer bzw. die Histori-
kergilde beratend zur Seite. 
Diese Völker leben seit jeher 
in Gwîndôr (bzw. den Ländern 
außerhalb) und geben euch 
die Möglichkeit, unsere Welt 
mit mehr Leben zu füllen.

Darüber hinaus können 
auch weiterhin Völker ge-

spielt werden, die aus Mitteler-
de oder aus der Muggelwelt 
stammen. Diese sind uns 
durch das Portal gefolgt bzw. 
wurden von unseren Spielern 
durch das Portal nach Gwîn-

dôr geholt. Hier finden sich 
beispielsweise die Kainiten 
(Vampire aus der Menschen-
welt) oder auch Garou (Wer-
wölfe) wieder. Diese Völker 
sind bereits festgelegt und 
sollten nicht weiter ausgebaut 
werden. 

Ihr spielt bereits ein eigenes 
Volk oder wollt eines kreie-

ren? Nur zu! Die Historikergil-
de freut sich stets über neue 
Völker und nimmt eure Ideen 
gerne im Forum oder per Eule 
auf. Im Forum findet ihr zudem 
eine Vorlage, an der ihr euch 
entlang hangeln könnt. Wichti-
ge Punkte bei der Erschaffung 
eines Volkes sind z.B. die Hin-
tergrundgeschichte, Herkunft, 
Religion, Verhaltensweisen, 
das Aussehen, besondere Ei-
genschaften und Fähigkeiten, 
aber auch Schwächen und 
Nachteile. 

Wenn es triftige Gründe 
gibt, bzw. es im Spiel be-

reits integriert ist, sind auch 
Völker aus anderen Welten 
außer unseren dreien (Gwîn-
dôr, Mittelerde, Muggelwelt) 
möglich. Wenn ihr die Wahl 
habt, würden wir euch aller-
dings immer dazu raten, euer 
eigenes Volk in Gwîndôr anzu-
siedeln, da wir diese Welt wei-
ter ausbauen wollen. Wir sind 
gespannt auf eure Ideen!

Von Louis de Lioncourt

Das Wort der Schulleitung

Wusstet ihr schon...

dass Goblins kleine menschenähnliche Wesen aus Gwîndôr 
sind, die oft mit Gnomen verwechselt werden? Sie sind sehr 
gesellige, tagaktive Wesen, die in kleinen Horden von 10 bis 20 
Leuten in ausgekügelten Tunnelsystemen leben. 

Diese Wesen sind ziemlich intelligent, frech und sehr dreist. 
Sie lieben es Wanderern, die ihre Wohngebiete passieren 
Streiche zu spielen, sie mit ihrer grunzend-kreischenden Spra-
che in die Irre zu führen und in seltenen Fällen sogar wahnsin-
nig zu machen. 

Dieses Volk ist sehr listig, flink und ihre Stärke basiert auf 
Zusammenhalt.
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